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Dinstag, den 30. März 


Abonnements⸗ Erneuerung. 

Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erfuchen wir vor Beginn des mit dem 

1. April anfangenden neuen Quartals um gefaͤllige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 
um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten find. Zur größeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober- 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 
plare da abholen zu Iaffen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen Beſtellungen — welche man rechtzeitig zu machen bittet — auf dieſes Blaͤtt an. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
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der 51. Sitzung vom 27. d. M. nahm man den 
zehnten Bericht der Petitionskommiſſion entgegen. — 
Se. Maj. der König it am 26. d. M., Abends 6½ Uhr, 
aus Meurs wieder in Berlin eingetroffen und alsbald 
nach Charlottenburg gefahren. — Dem Miniſterium 
des Innern ſind neuerdings alle Verfügungen, die 
auf öffentliche Zuſtände Bezug haben, überwieſen 
worden. Dahin gehören: Konzeſſionen für Schank⸗ 
wirthſchaften, Buchdruckereien, Leihbibliotheken, Tanz⸗ 


Politiſche Nachrichten. 


r Deut ſchland. 

1 Beg Die 1. Kammer hörte am 27. März 
eder Agrarkommiſſion an über die Koſten 

des gerichtlichen Verfahrens in den nach den Gemein 

beitstheilungsordnungen von 1851 zu behandelnden 

Theilungen und Ausführungen am linken Rheinufer. 

Die Ferien der 2 Kammer werden wahrſcheinlich, 


autſprechend dem aus der 1. Kammer geäußerten 
N uuſche, bereits Ende der nächſten Woche beginnen. 
55 Se. Maj. der König hat den bisherigen Direktor 
* geſammten Archive Herrn geh. Rath v. Raumer 
— N Anſuchen von dieſem Dlienſte entbunden, 
5 en Profeſſor an der Univerfität Dr. v. Lanzi⸗ 
8 zum Direktor der geſammten Staatsarchive 
zwiſchen — Die Eröffnung der Poſtdampfſchifffahrt 
erfolgen Stettin und St. Petersburg wird am 15. Mai 
den Geſeten Die 2. Kammer nahm am 26. d. M. 
märkischen atwurf wegen Ankaufs der niederſchleſiſch⸗ 
an N Eiſenbahn durch den Staat it nur wenigen 
bedeutenden 2 6 ) mit nur wenigen 
gegen 55 Sn bänderungen an, und zwar mit 195 
Berathung des Dann ging die Kammer zur 
des Güterporto Geſetzentwurfes wegen Ermäßigung 
os auf preußiſchen Poſten über. In 


und Turnanſtalten, Schauſpielunternehmungen ze. 

Stettin. Nachdem die Getreidepreiſe bereits 

einen bedeutenden Rückgang erfahren haben, wird es 
für die Conſumenten eine doppelt erfreuliche Mit⸗ 
theilung ſein, daß ſich in den Hafenplätzen bedeutende 
Getreidevorräthe anſammeln. So hören wir z. B. 
glaubhaft, daß in Stettin 28,000 Wiſpel Roggen 
und Waizen lagern. (C. B.) 
Koblenz. Im nahen Badeorte Ems werden für 
dieſen Sommer große Vorbereitungen für Aufnahme 
der Kaiſerin v. Rußland, welche zur Kur erwartet 
wird, getroffen. 

Meurs. Am 24. März, Morgens gegen 10 Uhr, 
traf Se. Maj. der König, von Dortmund über Nuhr: 
ort kommend, hier ein und wurde von den Bewohnern 
aufs Feſtlichſte empfangen. Die Feier begann mit 


— 38, — 


einem Gottesdienſte, auf den die Vorſtellung ber Ruſſe urd Wache vereinigt. Eine Kommiſſion von- 
Behörden, Geiſtlichkeit ꝛc. erfolgte. Die Worte Sr. 30 Mitgliedern verſieht vorläufig die Stelle des Ge⸗ 
Maj. lauteten auf die Aurede des Bürgermeiſters e meinderathes. Ein anderes Dekret hat Kupferdruckereien 


zufolge der Preußiſchen Zeitung etwa nachſtehend: der polizeilichen Genehmigung unterworfen. Kleine Preſ - 


„Gebe Gott, daß ſich die von Ibnen ausgeſprochenen 
Wünſche erfüllen mögen! Wie alle Meine Vorfahren 
kann Ich Ihnen das Zeugniß bewährter Treue geben. 


Die Grafſchaft hat Mein Haus nie durch eigene 


Schuld betrübt. Selbſt ats der Allmächtige uns 
ſchwere Prüfungen geſendet, als Fremdherrſchaft auf 
dem Lande laſtete — als in neueſter Zeit viele untreu 
geworden, haben Sie in Ihrer Treue nicht gewankt. 
Das hat Mich bewogen zu Ihnen zu kommen, um 
Ihnen Meinen Dank aus der Fülle Meines Herzens 
zu ſagen, und Ich füge hinzu, auch der Königin“. 
Hierauf erfolgte die Uebergabe von Medaillen des 
hohenzollern'ſchen Hausordens an Se. koͤnigl. Hoheit 
den Prinzen v. Preußen und eine Anzahl Soldaten. 
Die Straßen der Stadt waren äußerſt feſtlich geſchmückt. 

Baiern. Der mit Oeſterreich abgeſchloſſene Donau⸗ 
ſchifffahrtsvertrag liegt der Regierung zur Unterſchrift 
vor. Die Aufhebung der Donauzoͤlle ſteht mit dem⸗ 
ſelben in Verbindung. 

Würtemberg. Am 23. März wurde der Land⸗ 
tag vertagt. Die Wiedereinberufung foll erfolgen, wenn 
die Kommiſſionen die Vorarbeiten, namentlich zum 
Budget, vollendet haben werden. 

Frankfurt a. M. Für die eigentlich den Bundes⸗ 
feſtungen zuſtändigen, ſeit 1848 aber für die deutſche 
Marine verwendeten Fonds ſoll jetzt eine Umlage von 
500,000 Gulden ausgeſchrieben werden, damit die 
Baulichkeiten der Feſtungen beſſer im Stande gehalten 
werden können. 

Kurheſſen. Im Monate März ſind allein 
8000 Auswanderer nach Amerika angemeldet geweſen. 
Viele Einwohner laſſen die Häuſer leer ſtehen, wenn 
ſie nur ihre Ländereien verkaufen können. 

Hannover. Der Flottenkongreß iſt geſchloſſen. 
Man hält allgemein die dortigen Unterhandlungen für 
geſcheitert. — Man ſpricht von einer Miniſterkriſis. 

Bremen. Dort bereiten ſich Ereigniſſe vor, welche 
mit einer Bundesexekution in Verbindung ſtehen werden. 

Schleswig⸗Holſtein. Die meiſten Schiffe der 
ſchleswig⸗ holfteinifhen Marine find nun, zur DBer- 
ſtärkung der däniſchen Flotte, nach Kopenhagen ge: 
führt worden. Darunter befindet ſich das Schrauben⸗ 
dampfſchiff „v. d. Tann“ 

O eſterreich. 

Ein „Wien. Blatt“ erklärt, es beabſichtige die Faif. 
Regierung durchaus nicht eine Beſendung des Berliner 
Zollvereinskongreſſes. — Die Umgeſtaltung des Juftiz- 
weſens in Italien ſoll nach dem Willen des Kaiſers 
jo bald als möglich erfolgen. 


Franz. Republik. 


Durch ein Dekret des Präſidenten wurde Lyon 
mit den Vorſtadtgemeinden Gouillotière, Croix, 


ſen zum Privatgebrauche ſind allein ausgenommen. Die 
Brevets für Drucker, Lithographen und Buchhändler 
hängen vom Polizeiminifter ab. Der. Staats rath hielt 
am 23. März unter dem Vorſitze von Baroche Gene⸗ 
ralverſammlung in offiziellem Koſtüm. — In der jüng⸗ 
ſten x: entdeckte man wieder einmal eine Verſchw 

im Café Danemarc zu Paris. Diesmal ſollen es 
Nicht⸗Franzoſen fein. — Die Umgeſtaltung des Militatr⸗ 


Medizinalweſens iſt verfügt worden. — Der Sitzungs⸗ 


ſaal des geſetzgebenden Körpers iſt jetzt vollendet. Zu 


St. Cloud iſt neulich auf eine Wache geſchoſſen worden. 


Lauſitziſches. 


Goͤrlitz, 29. März. (Perſonalnachrichten.) Als 
Abgeordnete der Landgemeinden des Luckauer Kreiſes 
ſind die Dorfrichter Schneider in Großradden, Große 
in Zeckerin, Gütte in Sorno, und die Dorfrichter 
Lehmann in Freiwalde, Klintmütter in Frensdorf 
und Karras in Maßen als deren Stellvertreter ser: 
wählt und beſtätigt worden. — Ferner wurden beſtätigt: 
der bisherige Hülfslehrer Kleinert als 1. Adjuvant 
an ver Schule zu Langenau, der bisherige Adjuvant 
zu Küpper E. Funckert in gleicher Eigenſchaft an 
der evangeliſchen Schule zu Radmeritz, der bisherige 
Schullehrer und Subſtitut E. Haaſe als Schullehrer, 
Kantor, Organiſt und Glöckner zu Wendiſchoſſig, 
ſämmtlich Görlitzer Kreiſes; endlich der bisherige 
Pfarrer zu Kohlfurt, E. L. Diener, zum Pfarrer 
in Hennersdorf, Kreis Görlitz. 


Kottbus. Die dortige Handelskammer macht 
bekannt, daß mit Ende März die Gültigkeit der 
bisherigen ſchleswig⸗holſteiniſchen 2½ ⸗Mark⸗ 
Kaſſenſcheine aufhöre. — Die Wahl der in dieſem 
Jahre eintretenden Stadtverordneten und Stellvertreter 
wird am 2. Mai auf dem hieſigen Rathhauſe abge⸗ 
halten werden. 


Sorau. Den 29. u. 30. März wird im Schul⸗ 
ſaale die diesjährige öffentliche Prüfung der hieſigen 
Bürgerſchule abgehalten werden. 


Luckau. In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. 
zeigte ſich bei Gelegenheit eines großen Brandes in 
Groß⸗Bahren daſigen Kreiſes eine bedeutende Nach⸗ 
läſſigkeit bezüglich der Hülfsleiſtungen der Nachbarn. — 
Die Prüfungen des Gymnaſiums find vom Conrectot 
und Direktoriatverweſer Dr. Vetter auf den 1. und 
2. April angeſetzt. x 


Alt dern. Die Aufnahme neuer Zöglinge in 
das Königl. Provinziäl- Seminar daſelbſt wird künſtie 
nur Oſtern beugte e eee e l 


. Hoberswerda. Zum Bau eines Seitengebaudes 
zum Rathhauſe daſelbſt find 2398 Thlr. 23 Sgr. 
4 Pf ausgeworfen worden und wird ein Licitation 
zum 6. April angeſetzt“ — Bei der am 18. ſtattge⸗ 
fundenen Gemeinderathswahl find gewählt: a) in 
Abtheilung I.: Bätkermeiſter G. Krüger, Kaufmann 
Arnold, Radlermeiſter Bär, Lehrer und Buchvruckerei⸗ 

eſiger Kullmann; in Abtheilung II.: Schmiedemeiſter 
Hoͤrenz, Meſſerſchmiedmeiſter Grund, Uhrmacher Ha— 
danck, Schuthmachermeiſter Krell; in Abtheilung III.: 
Schloſſermeiſter Henke, Kaufmann Ellis, Schneider⸗ 
meiſter Lehmann, Webermeiſter Popel. — Von dort 
iſt nach Breslau eine für Hoyerswerda beſtimmte 
Thurmuhr und ein für eine Kirche beſtimmtes Ge⸗ 
läute angemeldet worden. 


Muskau. Am 24. d. M. Abends gegen ½8 
Uhr entſtand in dem Gehöſte des Bauergutsbeſitzers 
Derigk gen. Smollo (zu Sagar gehörig) Feuer. 
Sämmtliche Gebäude, bis auf die Scheune, wurden 
ein Raub der Flammen. Auch fand das Federvieh in 
den Flammen ſeinen Tod. (L. A.) 


Bautzen. Die öffentlichen Prüfungen in der 
Bürger⸗ und den beiden Stiftsſchulen werden von 
Mittwoch, 31. März ab, in der Domſchule am 29. 
und 30. März gehalten werden. In der Woche nach 
Palmarum wird die Prüfung des oberlauſitziſchen 
Landſchullehrer⸗Seminars ſtattfinden, und zwar Mon- 
tag, den 5. und Dinstag, den 6. April. Zum Schluſſe 
er ganzen Prüfung kommen einige Motetten und Lieder 
von verſchiedenen Komponiſten zur Aufführung. 


— 


Einheimiſches. 

Görlitz 26. Marz. (Sitzung vor dem Richter über 
ergehen,) Richter: Kress echter Haberſtrohm; Po⸗ 
izeianwalt? Hertrumpfz Gerichtsſchreiber: Refer. Paul. 
wege!) Der vormalige Referendarins Raedſch hierſelbſt if 
eden gewerbsmäßiger Abfaſſung ſchriftlicher Aufjäge für 
"dere angeklagt. In Folge der eidlich vernommenen Zeugen 
wurde als überzeugend feſtgeſtellt angenommen, daß Ange⸗ 


Kü nicht nur die in der Anklage angegebenen Schrift⸗ 
ei gegen Bezahlung verfertigt habe, ſondern überhaupt 


geweſen ſei, Jedem mit ſeiner Arbeit gegen Bezahlung 
der Lienſten zu ſtehen. Er ward deshalb, in Gemäßheit 
1849 (49, und 177. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
weimoß 335. des e Ve und der bereits früher 
Dane, erfolgten fruchtloſen Beſtrafung, der gewerbsmäßigen 
chriftlicher Aufſätze für Andere ohne polizeiliche 
oder 8 Tagen ſchuldig erflärt und 2 10 Thlr. Geldbuße 
verurtheilt, volizeilicher Gefängnißſtrafe, ſowie den Koſten 
2) Die vere n 

N helichte Tagearbeitersfrau Friederike Beate 

eumann pierſelbſt wurde in Folge ihres Zugeftändniffes 
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nach § 341. für ſchuldig erklart, ihre 2 Kinder zum Betteln 
ausgeſchickt zu haben, und deshald zu 24 Stunden Ger 
faͤngnißſtrafe ſowie den N e 9 

) Der Schankwirth Ullrich zu Nieder⸗Ludwigsdorf 
wurde in Folge ſeiner als richtig anerkannten peicgellhen 
Ausſage und der Ausſage der Zeugen, nach den 88, 342. 
un 11 5 des Pr cu u einer von der er. * ver⸗ 
zotenen Zeit für ſchuldig „befunden und zu 2 Thlr. 5 
buße oder 24 Stunden Gefängniß, endlich den Koſten verurth 

Der Schneidergeſell Friedrich Wilhelm Nägel 

. wurde, da ſeine Einwendungen, daß nicht er, 
ondern fein Vater Stubenwirth wire, daß ferner die unver⸗ 
ehelichte 1 über Nacht da behalten worden 
ſei, durch feines Waters und der Liebuſch Ausſage übers 
eugend dargethan iſt, der unterlaffenen Fremdenanmeldung 
fur nichtſchuldig erachtet und, unter Aufhebung des Man⸗ 
dats, von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

5) Die verchelichte Anna Marie Schröter aus Pfaffen⸗ 
dorf wurde wegen Bettelns und der Tagearbeiter Ehrenfried 
Werner hierſelbſt ebenfalls des Bettelns aus Noth für 
ſchuldig erkannt, deshalb Beide zu 24 Stunden Gefängniß 
und den Koſten verurtheilt. 

6) Der Maurergeſell Johann Gottlieb Bräßel und 
der Herbergsvater Tiſchlermeiſter Wagner hierſelbſt wurden 
wegen unterlaſſener Fremdenaumeldung mittelſt Mandat, und 
zwar Bräßel zu 1 Thlr. Geldſtrafe oder 24 Stunden 
Gefängniß und Wagner zu 2 Thlr. Geldſtrafe oder 24 
Stunden Gefängnig verurtheilt. 

7) Die unverehelichte Johanne Chriſtiane Kramer 
hierſelbſt wurde, weil ſie mit einer Radber auf dem Trottoir 
fuhr, zu 10 Sgr. Strafe oder 24 Stunden Gefaͤngniß 
verurtheilt. 


Görlitz, 29. März. Am geſtrigen Abende ſchloſſen 
mit dem Luſtſpiele: Alle ſpekuliren von Max Ring 
in Breslau, Herr und Frau Grobecker ihren Cyklus 
von Gaſtrollen an hieſiger Bühne. Die ſonſtige Be⸗ 
fegung des Stückes, großentheils von bisherigen Mit⸗ 
gliedern der Glogauer Geſellſchaft, befriedigte im All⸗ 
gemeinen. Doch haben wir derartige Luſtſpiele ſchon 
bedeutend beſſer im letzten Winterhalbjahre hier auf⸗ 
gefaßt geſehen. Wir wollen uns inzwiſchen jetzt noch 
nicht auf Einzelnheiten einlaſſen, da wir’ die neuein⸗ 
getretenen Mitglieder erſt noch in anderen Rollen be⸗ 
ob achten wollen. Mehrere derſelben find uns ſchon 
bekannt. Fräul. Waßmann hat bereits im vorigen 
Herbſte in mehreren Vorſtellungen ſehr unterhaltend 
mitgewirkt, ſie war geſtern in ihrem Hauptfache, dem 
einer komiſchen Alten, als Aurora beſchäftigt und be⸗ 
lebte die Rolle mit vielem Geſchicke. Hr. Guthery 
empfing vielfachen Applaus als Bedienter Jakob, und 
Hr. Grobecker benutzte die ächt komiſch angebrachte 
und durch die ferneren Verwickelungen ſehr erheiternd 
wirkende Perſon des Maklers Bernhard, den Born 
ſeiner Laune zu erſchöpfen, wurde auch nach Recht 
und Würdigkeit am Schluſſe gerufen. Frau Grobecker 
und Frau Scholz gefielen uns als Nina und Auguſte. 


Görlitz, 28. März. Die Arbeiten für den Güter⸗ 
ſchuppen zur künftigen Aufbewahrung der ſteuerfreien 
Güter auf hieſigem Bahnhofe ſind ſoweit gediehen, 
daß zum 15. April die Benutzung veſſelben beginnen kann. 


>. 


Görlitz. Von hier haben nach Breslau zur Induſtrie⸗ 
ausſtellung ferner angemeldet: H. H. Kürſchnermeiſter 
C. F. Ihorer und Sohn: 1) 1 Reiſepelz mit Tuch⸗ 
überzug, 2) 1 desgleichen ohne Ueberzug, 3). 1 Mantille 
mit Pelzfutter und Beſatz, 4) 1. Boa neueſter Bacon, 
5) 1 Muff, 6) 1 Paar Manſchetten, 7) 1 Fuß- 
teppich, 8) 1 Uukrainefutter in einen Burnus; 
Herr Tuchmachermeiſter- Guſtav Krauſe hierſelbſt 
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zu beſtätigen geruht. Die Anſtellung eines zweiten 
Beigeordneten iſt nicht angenommen worden. 

Am Sonntage, den 28. d. M. ereignete ſich der 
in unſerer Stadt wohl unerhörte Fall, daß ein Frauen⸗ 
zimmer auf öffentlicher Straße (Demianiplatz) von der 
Geburt eines Knaben übereilt wurde. Mutter und 
Kind wurden in eins der nächſten Häuſer aufgenom⸗ 


men und dort verpflegt. 
3 Stück Tuche eigener Fabrik, wahrſcheinlich blau, 8 
grün und ſchwarz. — Von Muskau meldete an: f 
Tiſchlermeiſter Hir ſch 1 Silberſchrank auf einem Tiſche Görlitz, 26. März. (Wochenmarktbericht.) Auf 
von Polyranderholz, Nococoſtil und. eigene Kompoſition. dem Platze waren: Waizen 2008, Roggen 3192, 
SIT Gerſte 1110, Hafer 3002, Erbſen 214 Scheffel. Am 
25. März ſind von früh 6 bis Mittags 12 Uhr 
zum Neißthore 624 Wagen einpaſſirt. 


2 Görlitz. Se. Majeſtät der König haben den 
Bürgermeiſter Juſtizrath Fiſcher als Beigeordneten 


Publikations blatt. 


11592] Nachſtehende, für die unten näher bezeichneten Bretwaaren III. Sorte ſofort in Kraft tretende 
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wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Gorlitz, den 22. März 1852. Der Magiſtrat. 


[1604] Es ſollen die zu den neuen Steuer-Kontrolhäuſern erforderlichen Klemptnerarbeiten unter 
Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden. 
verdungen werden. N 

Qualificirte Meiſter werden deshalb hiermit aufgefordert, von den auf der Rathhaus⸗Kanzlei 
ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerte verſiegelt und mit der Aufſchrift verſehen: 
5 „Submiſſion auf die Klemptner-Arbeiten zu den Steuer-Kontrolhäuſern“ 
bis ſpäteſtens Sonnabend, den 3. April c., auf der Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 26. März 1852. Der Magiſtrat. 

[1606] Es fol die Stadtmauer nebſt Zwingermauer zwiſchen dem Reichenbacherthurm und dem 
Gehöfte des Waiſenhauſes unter der Bedingung des ſofortigen Abbruchs öffentlich an den Meiftbieten- 
den verkauft werden. 

ierzu iſt N 

Montag, den 5. April e, Nachmittags 2 Uhr, im Prätorium des Rathhauſes 
Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die ee ſollen im Termin bekannt gemacht werden. 

Görlitz, den 26. März 1852. Der Magiſtrat. 
11605] Die Ausführung eines unterirdiſchen Abzugs-Kanals auf dem Schützenwege ſoll unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden ver— 
dungen werden. 

Unternehmungsluſtige werden deshalb hiermit aufgefordert, von den auf unſerer Kanzlei aus⸗ 
liegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchriſt verſehen: 


— 
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| ‚ eEntmiffen, auf, die Ausführung zune a anals auf dem Schützenwege 
bis fpäteftens Eounaden „den 3. April e abzugeben. F * von : 1 
Ciorlitz, den 26. Marz 1852. N ent 5 Der Magiftrat. 


11652], Diebſtahls- Anzeige. RT 80 

Am 25. d. M. iſt hier eine Radber entwendet worden, welche auf dem Galgen die eingebrannten 

Buchſtaben J. G. W. trug und mit einer eiſernen Schiene und eiſernen Bügeln verſehen war. a 
Gorlitz, den 26. März 1852. Der Magiſtrat. Polizei-⸗ Verwaltung. 


11607] Bekanntmachung. 
Tg Ran Anordnung zufolge ſollen für das in unferen. Bureaur zu verwendende Papier nicht 
höhere Preiſe bezahlt werden, als: — 

1½ Thlr. für das Ries Konzept⸗Papier und 
2 Thlr. für) das Ries Kanzlei⸗Papier, 
wofür daſſelbe auch mit dem Stempel des Kreisgerichts verſehen werden muß. 8 
Die Papierhandlungen an hieſigem Orte und der Umgegend, welche die Lieferung zu überneh- 
men geneigt ſind, haben ihre Anerbietungen mit Probebogen des Papieres binnen 14 Tagen an uns 
portofrei einzufenden, - & F 3 
Görlitz, den 25. März 1852. Königl. Kreisgericht. 

11640] Auktion. Montag, den 5. April e., von 9 Uhr ab, ſollen im hieſigen Theatergebäude 
wegen Aufgabe des Reſtaurations⸗Geſchäfts Mobiliare und Hausrath, Flaſchen, Gläfer, Lampen, Leuch⸗ 
ter, Löffel, Meſſer und Gabeln, Kaffee- und Theekannen, Taſſen, Teller, Blechzeug, Küchengeräthe ıc., 
ferner = 400 Flaſchen guter Rheinwein, feine Sorten Rum und Cognac meiftbietend verkauft werden. 
Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes : Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
11649) Herzlichen Dank 


allen Denen, die in der großen Feuersgefahr am 21. d. M. mir und meiner Familie mit ihrer eigenen 
Lebensgefahr Hülfe leiſteten und noch das Möglichſte von meinen Sachen retteten. Wolle der Hoͤchſte, 
daß dieſe edlen Menſchenfreunde ein ähnliches Loos nie treffen möge. 
— Schönberg, den 27. Marz 1852. A. Kerber nebſt Familie. 
10662] 2000 Thlr. werden auf ein Bauergut mit 112 Morgen Acker und Wieſen zur erſten und 
einzigen Stelle und zu 5 % Zinſen geſucht. Nachweis ertheilt der Kommiſſionsagent 

F. Halm, am Obermarkt No. 90., bei Hru. Steffelbauer jun. 


2 11650) Hafer. und Schüttenftroh ift zu verkaufen im Gaſthofe „Zum Kronprinz“ 

Die Band, Spitzen, Putz und Poſamentierwaaren⸗Handlung 
von Louis Cohn (vormals Barſchall) 

empfiehlt ihr neu aſſortirtes Hut- und Hauben-Bandlager, ſowie Tarletan und ſeidene Hut- und Futter⸗ 

ſtoffe zu billigen Preiſen. [1656] 


5 11665) Die neueſten diesjährigen Muſter von Tapeten und Borduren hat erhalten und empfiehlt 
iieſelben zu ſehr billigen Preiſen Julius Eiffler. 


Olis780 In No. 458. an der Bautzenerſtraße ſind ein Schindeldach, Fenſter, Thüren und Kachel⸗ 
. a zum 3. April d. J. zu verkaufen. Sämmtliche Gegenſtände find in gutem und brauch⸗ 
enden Juſtande. 


„08 Fenster-kouleaux 
un größter Auswahl und den neueſten Deſſins empfiehlt billigft 


L. Henneberg unter den Hirſchläuben. 


= WE 


liess Verkauf von Mep-Inftrumenten.. 

„Ein Scheiben⸗Inſtrument mit Aſtrolabien⸗Limbus, mit Aufſatz⸗Bouſſole, überſchlaglichem, weittragendem 
Fernrohr und Höhenmeſſer; Sr j 2 8 

ein Queckſilber⸗Niveau mit allen dazu gehörigen Utenſilien, ganz komplet und ſcharf gearbeitet; 

drei preußiſche und eine ſächſiſche Meßkette; bn. a f 


Maßſtäbe von allen gangbaren praktiſchen Größen, Loupen, Curven⸗ Schablonen, Vollkreis⸗Transpor⸗ 


u teurs auf Pergament getheilt, eine Stopang'ſche juſtirte Bierwaage und diverſe andere kleine 
5 N mathematiſche Werkzeuge, 5 N 

Alles gut gehalten, fehlerfrei und ſcharf gearbeitet. Das Nähere hierüber iſt perſönlich oder auf porto⸗ 
freie Anfragen zu erfahren bei dem „ Regierungs-Kondufteur Kerckow in Muskau. 


11521] F utter m e U | 
empfehlen zu Fabrikpreiſen Frauſtadt & Nunk. 


116281 Junge, aber ſchon tragbare Obſtbäume, Stachelbeer- und Noſen Sträucher ſind ver⸗ 
änderungshalber billig zu verkaufen Breslauerſtraße No. 739. 


e Fonnen- und Kegenſchirme g 
in reichhaltigſter Auswahl und neueſten Deſſins, per Stück von 1 Thlr. bis 5 Thlr., empfie 
a u Louis Cohn (vormals Barſchall). 


[1663] Weiß⸗ und ſchwarzgefleckte Wachtelhündchen find zu verkaufen Weberſtr. N. 405. im Hinterhauſe. 
1664] Eine Partie ſchöner Buchsbaum ift billig zu verkaufen Steinweg No. 55 1a. 


116551 Stroh⸗ und Borden⸗Hüte. 


Durch perſönlichen Beſuch der vorzüglichſten Fabriken iſt es mir beſonders in dieſem Jahre ge⸗ 
lungen, meinen geehrten Abnehmern zu billigen Preiſen die modernſten und dauerhafteſten Hüte liefern 
zu können. Ich offerire daher Stroh- und Borden-Hüte in ſchönem Geflecht von 17%, Sgr. ab bis 
5 Thlr., Knaben⸗Hüte und ⸗Mützen in italieniſchem und deutſchem Stroh, Mädchen⸗Huͤte in Clariſſen⸗ 


und Schäfer⸗Form zu ſehr ſoliden Preiſen. 
Louis Cohn (vormals Barſchall). 


[1568] Eine Gärter⸗Nahrung in der Nähe von Gorlitz, mit circa 14 Morgen Acker⸗ 
4 Morgen Wieſen⸗ und 2 Morgen Bujchland, iſt unter annehmbaren Bedingungen ſofort 
zu verkaufen und das Nähere beim Kanzliſt Schulz, Weberſtraße No. 356., zu erfragen. 


11495] Zum 1. Juli d. J. beabſichtige ich meine Brauerei nebſt dem dabei befindlichen, durch die 
Außerſt frequente Holzſtraße ſehr lebhaften Dominialſchank auf eine Reihe von 5 — 10 Jahren ander⸗ 
weitig zu verpachten. Die bis jetzt mit der Pacht verbunden geweſene Brennerei werde ich nunmehr 
ſelbſt übernehmen. Qualiſizirte Brauer, welche eine Kaution zu ftellen im Stande ſind, mögen ſich 
bald beim Lieut. Behm auf Weigersdorf bei Niesky melden. 


[1556]. Auf dem Lüders'ſchen Grundstück an dem früheren Teichthore, jept Teichftraße fann Bau: 

ſchutt, Boden ze. unentgeltlich abgeladen weren. C'᷑. Lüders. 
11667] Ein Möbelwagen geht den 3. April leer nach Breslau zurück, auf welchen Möbels zur 

Rückfracht billig geladen werden können. Nähere Auskunft ertheilt Auguſtin am Obermarkt. 


11653] Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen, welche unſere Bekanntmachung vom 9. d. M. her⸗ 
vorzurufen geneigt fein möchte, fühlen wir uns veranlaßt, hiermit zur Kenntniß zu bringen, wie es nur 
unſere Abſicht iſt, die Landmeiſter überhaupt zum Beitritte zu einer Innung aufzufordern, diejenigen 
aber, welche ſich einer Innung anſchließen wollen, darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie nur der 
ihrem Wohnorte zunächſt gelegenen Nn beitreten dürfen, und daß die noch nicht geprüften Land⸗ 
meiſter vor ihrer Aufnahme in die hieſige Innung die vorſchriftsmäßige Meifterprüfung ablegen müſſen. 

N N Die Schmiede⸗Innung. Atttmann, Oberalteſter. 


Nr 
Alan 


E beſtandene Compagnie⸗Geſchäft auf. 


— 393 — 


treffend, hat zu dem Jerthum Veranlaſſun gegeben, als wollten wir dieſelben zum Eintritt zwingen, 


* was aber keineswegs der Fall iſt und ſein konnte. Daher dieſe Berichtigung. 


Görlitz, den 29. Marz 1852. Im Auftrage der Innung der Oberalteſte Stteit 


lis Ergebene Anzeige. 5 5 
Da ich nun befugt bin, Schloſſerarbeiten fertigen zu dürfen, fo hebe ich hiermit das bisher 


Karl Schirmer, 


\ Schloffer und Jeugſchmiedmeiſter, Langeſtraße No. 92. 


11559) Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem geehrten Publikum von Görlitz und der Umgegend erlaube ich mir hiermit 
meine hierſelbſt erfolgte Niederlaſſung als Klemptnermeiſter ergebenſt anzuzeigen. Es wer⸗ 
den von mir alle Arbeiten in Blech, Meſſing und Zink auf das Beſte und Billigſte ge⸗ 
fertigt werden. Gleichzeitig erlaube ich mir, auf mein Lager aller Arten Lampen, Thee⸗ 
und Kaffeemaſchinen und aller andern in dieſes Fach ſchlagenden Artikel ergebenſt auf⸗ 
merkſam zu machen. Es wird ſtets mein größtes Beſtreben ſein, mir durch gute und 
billige Arbeit das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu erwerben, und ich bitte deshalb, 
mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 


Hermann Erber, 
Petersſtraße No. 321. 


Spandauer Konfirmanden⸗ u. Heiraths⸗Ausſtattungs⸗Verein. 


In der am 1. d. M. ſtattgehabten Generalverſammlung ſind außer der Rechnungslegung keine 


beſonderen Beſchlüſſe gefaßt worden. ' f 
Die Rechnung vom Jahre 1851 liegt bei mir zur Einſicht bereit. 979 
Pro März find fünf Quittungen einzulöſen. A. Davis, Agent. 


115031 Madchen, welche das Putzmachen erlernen wollen, können ſich melden in der 
Putz⸗Handlung von Julius Opitz, Weberſtraße No. 45. 


11558] Ein moraliſch guter Knabe, welcher Luſt hat Klemptner zu werden, findet als Lehrling 
ein baldiges Unterkommen beim Klemptnermeiſter H. Erber, Petersſtraße No. 321. 


11348] Ein Gartner wird geſucht, welcher einen in der Neiß-Au bei Rothenburg am fließenden 

aſſer gelegenen fruchtbaren Gemuͤſe⸗, Gras: und Obſt⸗Garten, von ungefahr 4 Morgen Größe, zu 
pachten Willens iſt, und eine jährliche Pacht als Kaution erlegen kann. Für die erzeugten Gartens 
produkte findet hinreichender Abſa am Orte ſelbſt ſtatt. Pachtluſtige erfahren das Nähere beim 
Herrn Kunſtgärtner Herbig in Görlitz. 


11594 Ein Laufburſche kann ſich fofort melden Jakobsſtraße No. 841 b. parterre. 


1641) Ein gefitteter Knabe, welcher das Barbiergeſchäft erlernen will, findet ein Unterkommen bei 
Kordzick, Breslauerſtraße. 


* Sonntag, den 28. d., ift auf der Jakobsſtraße ein junger Wachtelhund, weiß und braun 
Velahnen, abhanden gekommen. Wer denſelben Jakobsſtraße No. 841. zurückbringt, erhaͤlt eine gute 
Welohnung. 

ohnung. rt A 

Wege d Eine Broche (große Silbermuſchel) wurde am vergangenen Sonntag Nachmittag auf dem 


Biesnitz verloren. Der Finder wolle dieſelbe freundlichſt Handwerk No. 400. abgeben. 


11058 In No. 34. iſt eine möblirte Stube nebft Kammer zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
Speijetammen b6ftraße No. 853 a. iſt ein Logis, beſtehend aus 7 heizbaren Piecen, Kammern, Küche, 


nd Zubehör, zu vermiethen, und kann daſſelbe zu Johannis d. J., auch wenn es ger 
wünscht werden ſollie, kun Ende Mai bezogen werden. a Blanck, Töpfermeifter. 


11661) Unſere Bekanntmachung vom 10. d. M., die Aufnahme der Landmeiſter in die Innung be⸗ 


FFC 
Friſch angekommenes echt boͤhmiſches Backobſt: Pflaumen a Metze USE, Siren a Metze 
8½ Sgr., Bohnen à M. 6 Sgr., Zuckererbſen AM. 6 Sgr., blauen hn à M. 8 Sgr., Wiener 
Gries AM. 10 Sgr., beſten Hirfe a M. 10 Sgr., Linſen aM. 7 Sgr., ſowie Pflaumenmuß 8 Pfund 
2½¼ Sgr., desgleichen Materialwaaren: friſchgebrannten Java⸗Kaffee a Pfd. 9 und 10 Sgr., Zucker 
a Pfd. 5 bis 6 ½ Sgr., Reis von 2 bis 3½ Sgr., nebſt allen anderen Artikeln in beſter Güte em⸗ 
pfiehlt und nimmt dabei 18481 Sechskreuzer für 1 Sgr. 8 Pf. in Zahlung an 
— A. Wassneck, Demſaniplatz. 

1674] Steinſtraße No. 24. iſt ein Kanarienvogel entflohen. Der ehrliche Wiederbringer deſſelben 
erhält in der Erped. d. Bl. eine angemeſſene Belohnung. a 

11654] Hellegaſſe No. 233. konnen noch mehrere Schüler in Penſion genommen werden. 
11602 Demianiplatz No. 425/26., 2 Tr. h., iſt eine möblirte Stube zum 1. April c. zu vermiethen. 
11660] Ein Garten an der Jakobsſtraße, vom ehemaligen Fehler'ſchen Grundſtücke, iſt zu vermiethen. 
Näheres iſt zu erfahren in No. 109. am Obermarkt. 1 * 

11668] Langeſtraße No. 156. find moͤblirte Zimmer zu vermiethen und zum J. Mai zu beziehen. 

11666] Ein Logis (Belle⸗Etage), beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern nebſt Speiſegewölbe, Küche 
und Zubehör, iſt vom 1. Juli c. in No. 471. zu vermiethen und das Nähere am Demianiplag No. 442. 
zu erfahren. N f n 

1526 A une. e e ee * 

In einem Dorfe nicht weit von hier wohnt ein Foͤrſter und ein Paſtor. Der Förfter will Reb⸗ 

hühner jagen, der Paſtor ſeinen Rheumatismus jagen, nämlich zum Teufel. Jener braucht daher eine 
Rebhühnerſchnärre, dieſer eine Rheumatismuskette. Eine Rebhühnerſchnärre iſt nämlich eine Art Schnur, 
womit der Jäger einen beſonderen ſchnarrenden Ton hervorzubringen verſteht, der als Lockvogel bei der 


" Rebhühnerfage benutzt wird. Was eine Rheumatismuskette iſt, weiß jeder gute Deutſche. — Sie geben 
u) 


alſo einem Boten, der zur Stadt geht, ihre Aufträge. Der Bote bringt die Rheumatismuskette, ver⸗ 
gißt aber die Rebhühnerſchnärre. Einige Tage fpäter begegnen ſich der Paſtor und der Förſter, und 
während dieſer klagt, daß ihn der Bote im Stich gelaſſen, lobt jener die wahrhaft zauberhafte Wirkung 
ſeiner eee e Der, Jager wird neugierig auch einmal ſo ein Wunderding zu ſehen; der 
Paſtot entblößt den Hals und zeigt — die Rebhühnerſchnärre, die der in der deutſchen Industrie wenig 
Bewanderte für die Heilkette gehalten hatte. Hieraus mag Jeder abnehmen, wie ſchändlich die Ver⸗ 
laͤumdungen ſolcher Aerzte ſind, die dieſen Ketten die Kraft abſprechen, denn wenn ſchon die falſchen 
fo kräftig wirken, wie kräftig müſſen da erſt die echten ſein! n 
11623] Die geehrten Mitglieder einer loͤblichen Schützengilde allhier werden zu einer General⸗ 
Verſammlung auf hieſigem Schießhauſe — 
42 = Mittwoch, den 31. März 1352, au 

Nachmittags 3 Uhr, ergebenft eingeladen, indem das neue Statut zur Vorlage gebracht werden ſoll. 

a Der Vorſtand der Schützengilde. 


1671] Bierabzug in der Schönhof-Brauerei: 
Donnerstag, den 1. April, Gerſtenbraunbier. 


A ; Theater-Repertoire. 4 
Dinstag, den 30., zum Erſtenmale: Der Prophet. Große Oper in 5 Abtheilungen von Scribe. 
Eu Muſik von Meyerbeer. Mit theilweiſer neuer Dekoration und ſämmtlich neuen Koſtümen. 
Die Schlittſchuh-Quadrille wird von den Mitgliedern ausgeführt. — Beſtellungen auf ber 
ſtimmte Platze werden von heute ab in meiner Wohnung und bei Herrn Julius Steffel⸗ 
bauer am Obermarkt angenommen. 2 
Donnerstag, den 1. April, zum Zweitenmale, Der Prophet ꝛc. ꝛc. 
Freitag, den 2, zum Erſtenmale: Liebe kann Alles. Luſtſpiel in 4 Akten, aus dem Engliſchen von 
Heolbein. Hierauf zum Erſtenmale: Männernoth in Klingewalde, oder: Hahn im Korbe. 
Vaudeville in 1 Akt von Dr. Neumann. hi Joseph Keller. 
Die in No. 37. d. Bl. in der Eigung für Straffachen genannte Agnes Mathilde Müller it die Tochter des 
Tuchſcherergeſellen Müller, wohnhaft im Hirſchwinkel, welches, um Verwechſelung zu vermeiden, auf Wunſch hiermit erläutert wird. 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhle r in Görlitz. 


